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Wie finde ich eine gute Pflegekraft?
Suchende sollten auf Entsendebescheinigung A1 und angemessene Preise achten

(red) – Eine Rund-um-die-

Uhr-Betreuung zu organisie-

ren, bedeutet für viele Ange-

hörige eine Herausforde-

rung. Worauf es bei 24-Stun-

den-Pflegekräften ankommt, 

erläutert Markus Küffel, exa-

minierter Krankenpfleger 

und diplomierter Gesund-

heitswissenschaftler aus 

Hamburg.  

Im Alter oder bei schwerem 

Krankheitsverlauf gerät nicht nur 

der Alltag von Betroffenen aus 

dem Gleichgewicht: Auch Ange-

hörige stehen vor der schwieri-

gen Frage, wie sich Pflege, Be-

ruf und Familie vereinbaren las-

sen. Viele Pflegebedürftige be-

nötigen eine Rund-um-die-Uhr-

Betreuung in Form einer Voll-

zeitkraft, die im Haus lebt und 

alltägliche Aufgaben übernimmt. 

In Zeiten des Pflegemangels ist 

es jedoch schwer, diese zu fin-

den.   

Oftmals läuft dann die Suche 

nach einer geeigneten Betreu-

ungsperson mithilfe einer Ver-

mittlungsagentur. Sicherheit 

über die Seriosität eines Unter-

nehmens verschaffen sich Inte-

ressierte, wenn sie einen genau-

eren Blick auf das Beschäfti-

gungsverhältnis und den Ver-

mittler werfen. Dabei helfen zum 

Beispiel unabhängige Testbe-

richte wie die der Stiftung Wa-

rentest.  

Stammen die Kräfte aus Ost-

europa – was häufig der Fall ist 

– steht die sogenannte Entsen-

debescheinigung A1 unverkenn-

bar für eine seriöse Beschäfti-

gung. Dieses Dokument belegt 

die Zahlung von Sozialabgaben 

im Heimatland.  

„Erhalten Angehörige auf Nach-

frage keine Bescheinigung, rate 

ich, einen anderen Anbieter in 

Betracht zu ziehen, da dies auf 

mögliche Schwarzarbeit hin-

weist. Auch zu geringe Preise 

sind mit Vorsicht zu genießen, 

da gute Pflege ihren Preis hat“, 

warnt Markus Küffel.  

Zuverlässige Vermittler sorgen 

außerdem für eine Einhaltung 

der maximalen Beschäftigungs-

dauer von 48 Stunden pro Wo-

che – auch wenn die Betreuerin 

bei der 24-Stunden-Pflege mit 

dem Pflegebedürftigen zusam-

menlebt. 

Bei diesem Modell wird die Ein-

haltung der Pausenzeiten sowie 

der Nachtruhe gesetzlich gere-

gelt. 

Wem das zeitlich nicht genügt, 

der kann zusätzlich weitere Leis-

tungen aus der Pflegeversiche-

rung, wie beispielsweise Tages-

pflege oder Betreuungsdienst-

leistungen, in Anspruch neh-

men. 

Familien sollten  

im Vorfeld klären,  

was sie  

von einer  

Pflegekraft erwarten 

Im Vorfeld sollten Familien sich 

im Klaren darüber sein, welcher 

Pflegeaufwand tatsächlich be-

steht, ab wann und wie lange die 

Betreuung andauern soll und 

welche Sprachkenntnisse die 

Betreuungskraft aufweisen soll-

te. Anhand dieser Informationen 

lässt sich gemeinsam mit dem 

Vermittler eine passende Be-

treuerin finden.  

Kommt eine Pflegekraft aus dem 

osteuropäischen Ausland für 

den Betroffenen infrage, können 

Familien vorab wählen, wie gut 

die Sprachkenntnisse der jewei-

ligen Betreuungskraft sein sol-

len. „Die Sprachlevel variieren 

von Grundwissen bis hin zu Mut-

tersprachniveau“, weiß Markus 

Küffel.  

Darüber hinaus, so der Gesund-

heitswissenschaftler, bildet ein 

persönliches, vertrauensvolles 

Verhältnis zwischen der Betreu-

ungskraft und der zu betreuen-

den Person den Grundbaustein 

für ein harmonisches Miteinan-

der in den eigenen vier Wänden.

Bei der Suche nach der passenden Pflegekraft können Agenturen helfen.  Foto: Pflege Küffel

(red) – Die Stiftung Warentest 

prüfte im Jahr 2017 Vermittler von 

osteuropäischen Pflegekräften.  

Kriterien der Prüfung waren die 

Erfassung der Bedarfs- und 

Wohnsituation, die Unterstützung 

von Kunden nach der Vermitt-

lung, Leistungen rund um die 

Vermittlung, Personalvorschläge 

und Organisation der Betreuung, 

Kundeninformation sowie die 

Qualitätssicherung der ausländi-

schen Partner.  

Die Stiftung Warentest benannte 

das Unternehmen „Pflege zu 

Hause Küffel GmbH“ als Spitzen-

reiter.  

Insgesamt 266 Unternehmen 

wurden befragt, die 13 besten 

einem aufwändigen Testverfah-

ren unterzogen. Küffel erhielt 

viermal die Note „sehr gut“ und 

ging damit als Testsieger hervor. 

Die geringfügigen Mängel im Be-

reich der Kundeninformation hat 

das Unternehmen behoben.
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